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Vo r w o r t

LEI ST ET 
WIDER STAND 

Werktätige, arbeiter und bürger!

es kann in einem aufruf gegen die germanische barbarei, das er-
neute aufkommen des deutschen Faschismus keine aufrichtigkeit
liegen, wenn die gesellschaftlichen Zustände in ihm nicht angeta-
stet werden. Wer den privatbesitz an produktionsmittel nicht
preisgeben will, der wird den Faschismus nicht loswerden, sondern
ihn brauchen.

die geschäfte des kapitalismus sind in deutschland und in wei-
teren verschiedenen ländern (ihre Zahl wächst) ohne rohheit,
ohne barbarei, ohne staatliche Willkür nicht mehr zu machen. ein
guter teil der bevölkerung vertraut noch darauf, es ginge doch
auch ohne barbarei und staatliche Willkür und ohne germanisie-
rung deutschlands und ganz europas; aber ein blick in ihre kon-
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tobücher wird sie früher oder später vom gegenteil überzeugen.
das ist nur eine Zeitfrage.

das geschäftsmodell der industriellen und bankbesitzer, die
fremde arbeit der Mehrheit der bevölkerung, der arbeiter und
Werktätigen durch enteignung ihrer arbeit – bis auf eine stunde
– sich in die privaten taschen und tresore zu stopfen, führte zu ei-
ner Weltwirtschaftskrise, die kein ende nimmt, und erzwingt ein
bürgerliches dasein, dass es dem kleinen und grossen bürgertum
möglich ist, durch gewalt andere Menschen und Menschengrup-
pen zu enteignen, auszubeuten, niederzukonkurrieren, zu selektie-
ren, dem totschlag und dem Mord freizugeben.

die kontobücher der oberen Zehntausend erbringen den be-
weis: aus freien stücken macht sich der Werktätige, der arbeiter
nicht zum sklaven. es bedarf des regierenden Zuhälters, der staat-
lichen Zwangsauslieferung des erwerbslosen aus der arbeiter-
schaft an die kapitalistischen Freier, damit der Zwangsarbeiter als
leiharbeiter – der den „freien“ arbeiter ersetzt – dem ausbeuter
den profit in die tresore von industrie- und bankkapital schaufelt
und dadurch das kapitalistendasein weiter sichert und ermöglicht.
es herrscht der ausnahmezustand im betrieb und Handel. die
Zwangsarbeit ist der staatliche ausnahmezustand im betrieb und
Handel. Jeder vierte Werktätige ein Zwangsrekrutierter, der ver-
trags- und rechtlos für den ausbeuter den profit heranschafft,
ohne einen Cent lohn von ihm ausgezahlt zu bekommen. dieser
staatliche ausnahmezustand in der produktion und im Handel ist
es auch, der zunehmend immer mehr kleinbürger und untere tei-
le des bürgertums in den ruin treibt. ihre geschäfte mit den Werk-
tätigen gehen schlecht und versiegen. der lohnraub am Zwangs-
arbeiter tut sein Übriges. Was bleibt da anders übrig als sich zwi-
schen die ökonomisch einander bekämpfenden klassen als Mittel-
stand staatlich zu etablieren, um gegen den klassenkampf der ar-
beiter gegen die untergehende klasse des kapitals und gegen ein
deutschland, das keine kriege führen zu müssen glaubt, aber an
einer gesellschaftsform festhält, die krieg erzeugt, ein deutsch-
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land der rassenkämpfe und des krieges aufzurichten. Vom stand-
punkt der bestehenden (kapitalistischen) Wirtschafts- und gesell-
schaftsordnung ist ein nationaldeutschfaschistischer staat stärker
nach innen und aussen als der liberalistische. den ausnahmezu-
stand über die arbeiterklasse zu errichten durch eine erneute deut-
sche arbeitspflicht, die deutschland oder wenigstens schon einmal
bayern zu einem Militärzuchthaus für arbeiter macht, diese deut-
sche leitkultur zur nationalen staatsdoktrin zu erheben, daran ar-
beitet der bayrische staat und die ihn dominierende Csu und ihre
kumpanen in anderen teilen der republik. der rassenkampf
durch arbeitspflicht trifft zu allererst die gruppe der internierten
emigranten, die in bayern auf Zuflucht hoffen, schliesst aber die
Werktätigen, die arbeiter, die aus ländern ausserhalb der eu kom-
men und ohne die deutsche staatsbürgerschaft seit generationen
in diesem land zu leben haben, ausdrücklich mit ein. das trifft
voraussichtlich jeden 10. arbeiter aus den grossbetrieben.

der Völkische-Versuch der einigung schliesst in sich ein die Ver-
nichtung, ausschaltung oder unterwerfung jener Menschengrup-
pen, welche die nationale geschlossenheit beeinträchtigen, der
Moslems (einst die Juden) und der arbeiter. Wenn Menschen an-
derer Hautfarbe, wenn arbeiter aus anderen ländern, wenn Men-
schen, die vor barbarei und Verwüstung aus kriegsgebieten, vor
deutschen bomben hier Zuflucht suchen, selektiert und interniert
werden, ob in staatlich angeordneter Zwangsunterbringung in la-
gern oder Wohnraum; wenn nur der die selektion übersteht, der
zur deutschen arbeitspflicht taugt und alle anderen weitgehend
aus deutschland ausgeschafft werden mit dem erneuten tod vor
augen, dann ist die völkische germanisierung in der Mitte der ge-
sellschaft.

aber die millionenfache staatlich angeordnete Zwangsausliefe-
rung von Werktätigen an das kapital ist das eine. das andere ist,
dass die vom kapital erzwungene produktion von Waren, die die
deutsche industrie ausspuckt, immer mehr unverkäuflich ist, wür-
de sie auf dem Markt der käufer als das angeboten, was sie real ist,
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nämlich schrott, der die Menschen vergiftet oder den tod bringt.
ob es Medikamente der deutschen pharmaindustrie sind, ob es die
dreckschleudern aus der deutschen autoindustrie sind, oder ob die
Fälscherwerkstatt der deutschen lebensmittelindustrie am Werk
ist, oder jüngst die deutsche baubranche, die Häuser baut und sa-
niert mit stoffen, die von der eu als sondermüllpflichtig deklariert
werden: alles schrott. aus diesen und anderen gründen werden die
besitzer und ihre kupons-abschneider dieser deutschen Wertar-
beit aus deutschen Monopolen durch mafiöse staatliche eingriffe
gerettet. der vom Volk gefüllte staatssäckel wird von den staatli-
chen und regierenden lakaien geplündert, um die privateigentü-
mer der Fabriken und banken vor dem bankrott zu retten, oder
um die Milliardäre vor jahrzehntelangem gefängnis zu bewahren.

Wenn das bankkapital sich an den kleineinlagen und spargut-
haben der altersvorsorge des bürger vergreift, indem es mit frem-
dem geld spekuliert und es verbrennt; wenn das industrielle Mo-
nopolkapital Waren des betrugs dem bürger andreht und all diese
kriminellen Handlungen durch seine bediensteten in regierung
und staat nicht nur gedeckt werden, sondern auch noch finanziert,
so dass die Milliardäre erhalten bleiben und mit ihnen die kapita-
listische ordnung erhalten bleibt, dann sind schichten aus dem
kleinbürgertum bereit, dieser staatlichen Willkür die völkische
diktatur entgegenzustellen, die den krieg nach innen und aussen
trägt. 

arbeiter und Werktätige,

die brutalität, die barbarei samt ihrer völkischen deutschtüme-
lei, die sich immer mehr breit macht in der bürgerlichen gesell-
schaft ist ein ergebnis der deutschen-einheit. einer einheit der
nation von deutschen, die nur gewaltsam herstellbar war und von
anbeginn eine Wiedervereinigung der nation des krieges war und
blieb. indem sich das Monopolkapital als grösster Feind der nati-
on offenbarte. alles, was 16 Millionen deutsche einmal in gesell-
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schaftlichem besitz hatten, enteignet. das land annektiert, die
produktionsstätten, die kombinate der arbeiterklasse geraubt, der
boden enteignet, den darauf arbeitenden Werktätigen die genos-
senschaften geraubt und zerschlagen, die städte und alle gesell-
schaftlichen einrichtungen vom deutschen kapital einverleibt und
ausgeschlachtet, wie ihr staat der arbeiter und Werktätigen in
trümmer gelegt, und an seiner statt der gewaltenapparat der brd
für die ausbeutung und unterdrückung von 16 Millionen aufge-
baut – das brachte in die alte bundesrepublik den notstand der re-
publik, der zum notstand der ganzen bürgerlichen gesellschaft
sich auswächst. die einheit der nation, ihre Wiederherstellung, die
vom bürgertum so herbeigesehnt wurde wie von teilen in der an-
nektierten ddr, die das „Volk“ einer gesamtdeutschen nation sein
wollten und dafür arbeit, freies Wohnen, einfach alles bereit wa-
ren preiszugeben, das hat die nationale einheit und die nation er-
halten, die zu schaffen das Monopolkapital und seine regierungen
noch im stande ist, eine nation des krieges gegen andere Völker
der Welt.

Warum droht die abwanderung bürgerlicher und kleinbürgerli-
cher und sogar proletarischer schichten zum Faschismus? Weil der
herannahende Weltkrieg erzwingt, daß alle eingriffe, ob militäri-
scher, ob wirtschaftlicher art, also alle staatlichen Handlungen, die
die nation eint gegen die arbeiterklasse und andere gruppen von
kriegsunwilligen, ergriffen werden müssen, um die nation kriegs-
tauglich zu machen.

die integrationsgesetze der ermächtigungsregierung in berlin,
wie der Csu in bayern sind also zu allererst eine aufforderung an
den teil der bürger und an die schichten des kleinbürgertums, auf
eigene Faust die kriegsunwilligen ausländer, die anti-nationale
und kriegsfeindliche arbeiterklasse, durch Mord und totschlag,
durch verbale oder tatsächliche brandlegung auf öffentlichen plät-
ze und strassen oder im dunklen nicht länger außerstaatlich an-
zugreifen.

da die Verteidigung der nationalen einheit gegen die national-
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feindlichen elemente der gesellschaft dem staat obliegt. die Csu
wie aber auch ihre schwesterpartei Cdu haben nicht nur durch all
ihre gesetze und anderweitigen ermächtigungserlasse den libera-
len staat in einen völkischen gewandelt, dem jeder, der sich ver-
weigert oder Widerstand leistet gegen die Vereinigung der deut-
schen zu kriegszwecken ins Visier gerät. sondern darüber hinaus
schafft die staatswillkür, die ihren niederschlag im Machwerk in-
tegration fand, jedem Faschisten seine integration im Vaterland
der deutschen nation.

die faschistische sammlungsbewegung, angeführt durch die
Csu, die sich der polizei, des Militärs, der gerichte, bis hinab zum
gemeindevorsteher als politischer arm der kriegstreiber, Waffen-
produzenten, räuber und internationalen Monopolisten bedient,
schickt sich an, nicht allein das Volk in bayern, sondern ebenso in
berlin oder in anderweitigen teile des landes zu germanisieren
durch staatlichen und völkischen Zwang. eine partei, die in bay-
ern gerade 2.754.256 stimmen von 9.442.013 Wahlberechtigen
erhält. diese partei, deren programm darin besteht, jeden reak-
tionär, ob Faschist oder deutschnationalen, willkommen zu heis-
sen in der partei, versucht heute erneut das, was Franz Josef
strauß 1980 gründlich durch den Widerstand des Volkes miss-
lang: die regierung der gesamten republik unter das diktat der
Csu zu zwingen. der sturmangriff der Csu auf die Werktätigen
und auf die arbeiterklasse ist ein völkischer, rassistischer und im
Wesen faschistischer angriff, der den volksverdummenden titel
„integrationsgesetz“ benutzt und die germanisierung durch eine
aus der deutschen geschichte des Faschismus entliehene „deut-
sche leitkultur“ zur obersten verfassungsgebenden Willkür gegen
das Volk in anwendung bringen möchte. Wer diesen krieg gegen
das Volk nicht abwehrt, indem er teil der bewegung wird, die die-
sem faschistischen treiben von Csu und ihrem Juniorpartner
afd das Handwerk legt, wird dem krieg des Völkermords nicht
entkommen.

das Willkürliche der Massnahmen ist kein unsinn innerhalb des
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kapitalistischen systems. unsinnig ist das kapitalistische system.
das system der Willkür in einem (kapitalistischen) Wirtschafts-
und gesellschaftssystem ist Willkür, systematische Willkür.

bekämpft werden kann der völkische staat nur durch die be-
kämpfung des kapitalistischen Wirtschaftssystems. bundesgenos-
se im kampf gegen die germanisierung und den aufkommenden
völkischen staat kann den Werktätigen nur die arbeiterklasse sein.
den Faschismus bekämpfen und den kapitalismus beibehalten
wollen ist unmöglich. 

es soll all denjenigen, die an den herrschenden Zustände ver-
zweifeln und sich fragen: sollen sie unter eine neue diktatur kom-
men? ist für sie eine neue unfreiheit vorgesehen? eine antwort
durch bertolt brecht gegeben werden, die den Zweifel in Wider-
stand versetzt:

„Sie sollen unter keine neue Diktatur kommen, es ist für sie keine
neue Unfreiheit vorgesehen, sagen die Vertreter der Arbeiterklasse.
Aber sie können ihre Freiheit nicht durch einen bloßen Gesetzerlaß zu-
diktiert bekommen. Sie haben sie zu erwerben. Sie werden genau so
weit frei sein, genau so weit diktieren können, als sie die Bedingungen
für die allgemeine Freiheit herstellen helfen. Die Freiheit ist eine Pro-
duktion und eine Sache der Produktion. Die Menschen müssen die Pro-
duktion befreien, ihre Fesseln abstreifen, dann sind sie frei. Nur bei ei-
ner Produktion aller Menschen für alle Menschen sind alle Menschen
frei. Der Bauer kann nicht mehr die Freiheit erlangen, welche eine Un-
freiheit der Arbeiter bedeuten würde, der Angestellte nicht mehr die ge-
hobene Existenz bekommen, die die gedrückte der Arbeiter bedeuten
würde. Und das ganze deutsche Volk kann nicht mehr, nie mehr die Frei-
heit bekommen, welche eine Freiheit zur Unterdrückung anderer Völker
bedeuten würde.“ bertolt brecht: notizen (aus: gesammelte Werke
20, s. 261)
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2016

Als die staatliche Reaktion 
die um Zuflucht- und Asyl-Suchenden holte,
habe ich geschwiegen;
ich war kein Emigrant.

Als die staatliche Reaktion 
die Flüchtlinge aus dem Land trieb, 
in eine tödliche Ungewissheit,
habe ich geschwiegen;
ich war ja kein Flüchtling.

Als die staatliche Reaktion 
die internationalen Arbeiter und Werktätigen
aus den deutschen Betrieben und aus Deutschland ausschafften,
habe ich geschwiegen;
ich war ja kein ausländischer Arbeiter.

Als sie mich holten 
gab es dort noch einen, 
der protestieren konnte?

Helge Sommerrock
2016

2016

Als die staatliche Reaktion 
die um Zuflucht- und Asyl-Suchenden holte,
habe ich geschwiegen;
ich war kein Emigrant.

Als die staatliche Reaktion 
die Flüchtlinge aus dem Land trieb, 
in eine tödliche Ungewissheit,
habe ich geschwiegen;
ich war ja kein Flüchtling.

Als die staatliche Reaktion 
die internationalen Arbeiter und Werktätigen
aus den deutschen Betrieben und aus Deutschland 
ausschafften,
habe ich geschwiegen;
ich war ja kein ausländischer Arbeiter.

Als sie mich holten 
gab es dort noch einen, 
der protestieren konnte?

Helge Sommerrock
2016

„Germanisierung“ 
bedeutet Annexion der DDR
und weitere Annexionen.

„Germanisierung Europas“ 
bedeutet Krieg.
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1933

(Flugschrift-Text:
Gegen  die Integrationsgesetze)

Verfasser: Helge Sommerrock
Oktober 2016

1933

„Als die Nazis die Kommunisten holten, 
habe ich geschwiegen; 
ich war ja kein Kommunist.

Als sie die Sozialdemokraten einsperrten, 
habe ich geschwiegen; 
ich war ja kein Sozialdemokrat.

Als sie die Gewerkschafter holten, 
habe ich geschwiegen;
ich war ja kein Gewerkschafter.

Als sie mich holten, 
gab es keinen mehr, 
der protestieren konnte.“

Martin Niemöller
1976

„Germanisierung 
des Vaterlandes“
bedeutet die Diktatur, 
den Krieg 
gegen die Arbeiter
und alle anderen Werktätigen. 
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Bundeswehr, die infolge der Ausübung ihrer Dienstpflichten ihr Leben
verloren haben, wird das Ehrenmal der Bundeswehr errichtet. Seit
Gründung der Bundeswehr im Jahr 1955 sind dies 2990 Bundeswehr-
angehörige. Bei der namentlichen Nennung wird nicht nach Todesursa-
chen unterschieden, sondern ausschlaggebend ist der Zusammenhang
von Pflichterfüllung und Tod.“

2990 bundeswehrsoldaten krepieren bei der „pflichterfüllung“
für das Vaterland. die pflicht des soldaten des deutschen imperia-
lismus ist damit amtlich bestätigt: es ist der tod. der tod im Frie-
den und das Massenmorden im krieg.

3417 soldaten der bundeswehr begingen seit 1957 selbstmord,
weil sie offensichtlich den deutschen Militarismus, den drill und
die soldatenschinderei nicht mehr ertrugen.

ein Massengrab von 6407 toten – auch ein stück geschichte
von 52 Jahren bundeswehr.

Hinzu kommt noch die anzahl der Verletzten bei der „pflichter-
füllung“ für das deutsche Monopolkapital von 1956 bis 2008:
knapp eine Million. offiziell gemeldet sind es 981.466 soldaten.

THW will mit Feuerwehr die „Schlagkraft verbessern“
nachdem das tHW kooperationsverträge mit der bundeswehr

und der paramilitärischen bundespolizei geschlossen hat, wirkt die
streikbruchorganisation tHW im sinn der kooperationsverträge
verstärkt in zivile Hilfsorganisationen hinein. am 19.3.09 teilt das
tHW mit: 

„Spitzentreffen mit dem Deutschen Feuerwehrverband
Fulda – 13. März. ‚Durch den Austausch von Informationen und ge-

meinsame Strategien werden wir unsere Schlagkraft weiter verbessern’,
lautet das Resümee der Präsidenten Hans-Peter Kröger (DFV) und Al-
brecht Broemme (THW) nach einem Spitzentreffen beider Institutionen
am vergangenen Freitag in Fulda. (…) Bei der Gewinnung von ehren-
amtlich Aktiven verfolgen der Deutsche Feuerwehrverband (DFV) und
das THW gleiche Ziele. So solle künftig vermehrt bei Frauen und Men-
schen mit Migrationshintergrund für ehrenamtliches Engagement im
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